
Ein As so zi ie rungs ab kom men mit
Zen tral ame ri ka
Seit Ok to ber 2007 ver han delt die EU mit den zen tral ame -
ri ka ni schen Län dern Gua te ma la, Hon du ras, El Sal va dor,
Ni ca ra gua, Cos ta Rica und Pa na ma (als Be ob ach ter) über
ein As so zi ie rungs ab kom men. Mit die sem Ab kom men sol -
len der po li ti sche Di alog und die Ent wic klungs ko ope ra ti on 
zwi schen der EU und Zen tral ame ri ka ge re gelt und ein
breit an ge leg tes Ab kom men über Zoll- und Han dels frei -
heit vereinbart werden. 
Wäh rend die EU ger ne die ers ten bei den Kom po nen ten in
den Vor der grund stellt, liegt ihr ei gent li ches In ter es se im
Frei han dels ab kom men. Im For de rungs ka ta log der EU ist
das gan ze Spek trum der in ter na tio nal um strit te nen Fra gen
- die so ge nann ten Sin ga pur-The men - wie Schutz von In -
ves ti tio nen, Öff nung des öf fent li chen Auf trags sek tors,
Schutz des Geis ti gen Ei gen tums und Abbau bürokratischer 
Handelshemmnisse enthalten.

Nicht zoll frei er Han del, son dern Aus beu tung
ist das Ziel
Die meis ten mit tel ame ri ka ni schen Staa ten hat ten in den
letz ten Jah ren ge gen den Wi der stand von gro ßen Tei len
der Be völ ke rung bi la te ra le Frei han dels ab kom men mit den
USA (DR-CAFTA) aus ge han delt und ab ge schlos sen. Da -
rin wur den Markt zu gän ge, die Ab schaf fun gen von Zöl len,
Re geln für Dienst lei stun gen, In ves ti tio nen und Aus schrei -
bun gen des staat li chen Sek tors zwi schen den USA und
den ein zel nen mit tel ame ri ka ni schen Län dern ver ein bart.
Die viel fach vor her ge sag ten ne ga ti ven Folgen für die
zentralamerikanischen Länder werden bereits sichtbar.

Im Wett lauf der gro ßen Wirt schafts blö cke um na tür li che
Res sour cen und Märk te ver sucht nun die EU, sich in Zen -
tral ame ri ka die glei chen gu ten Kon di tio nen zu ver schaf -
fen, wie sie die USA be reits ha ben. In Ab gren zung zu den
USA prä sen tiert sich die EU als Ver tre te rin von De mo kra -
tie und Men schen rech ten und pro pa giert ei nen Neo li be ra -
li mus mit menschlichem Antlitz.

Der Ver hand lungs schwer punkt der EU liegt nicht auf dem
Ziel der För de rung des Han dels mit den mit tel ame ri ka ni -
schen Län dern. Da für ist das Han dels vo lu men zwi schen
den Re gio nen auch viel zu un be deu tend. Nur 0,43% der
Ex por te der EU gin gen 2007 in die zen tral ame ri ka ni schen
Län der und von dort ka men 0,33% der Im por te. Im We -
sent li chen geht es der EU um den Zu gang eu ro päi scher
Kon zer ne zu neu en Märk ten und staat li chen Aus schrei -
bun gen, um die Ab si che rung von In ves ti tio nen eu ro päi -
scher Kon zer ne und die Nut zung und Aus beu tung von
na tür li chen Ressourcen (z.B. Biodiversität, Energie und
Wasser) in Mittelamerika. 

In ves ti tions schutz über na tio na lem Recht
Die In du strie län der schei ter ten bis her bei al len Ver su chen, 
im Rah men der WTO all ge mein gül ti ge Ver ein ba run gen
über den Schutz von In ves ti tio nen und die Gleich be hand -
lung in- und aus län di scher Un ter neh men fest zu schrei ben,
am Wi der stand der Län der des Sü dens. Ge gen über den
wirt schaft lich schwa chen Län dern in Mit tel ame ri ka ver -
sucht die EU nun ge nau sol che Re ge lun gen durch zu set zen, 
und da mit die wirt schaft li chen Interessen von Investoren
über nationale Gesetze zu stellen.

Für Kon flikt fäl le for dert die EU, in ter na tio na le Schieds ge -
rich te zur Streit bei le gung ein zu rich ten. Eu ro päi sche Kon -
zer ne könn ten vor die sen Ge rich ten ge gen ein
mit tel ame ri ka ni sches Land kla gen, wenn sie ihre In ves ti -
tio nen oder die er war te ten Ge win ne („in di rek te Ent eig -
nung“) ge fähr det se hen. In der Pra xis ent schei den die se
Schieds ge rich te fast im mer zu Guns ten der Un ter neh men.
Durch sol che Re ge lun gen ent zie hen sich in ter na tio nal ope -
rie ren de Un ter neh men der nationalen Kontrolle und
können Umwelt- oder Sozialstandards verletzen. 

Neo li be ra le Struk tu ren werden un um kehr bar
Die Fest schrei bung von Frei han del und In ves ti tions frei heit 
in Ver bin dung mit der Ein set zung in ter na tio na ler Schieds -
ge rich te führt zu ei ner Fest le gung der Wirt schafts form

Selbstbestimmte Entwicklung 
statt Freihandel und Ausbeutung
Stoppt das Assoziierungsabkommen der EU mit Zentralamerika
Bis zum Jahr 2010 möch te die Eu ro päi sche Union zur Welt wirt schafts macht Num mer eins auf stei gen. Die ses Ziel for -
mu lier ten die Staats- und Re gie rungs chefs der EU schon in der sog. Lis sa bon-Stra te gie im März 2000. Als Ziel wur de
be nannt, „die Union zum wett be werbs fä hig sten und dy na misch sten wis sens ba sier ten Wirt schafts raum in der Welt zu
ma chen.“  
Auf Grund la ge der neu en eu ro päi schen Au ßen han dels stra te gie „Ein wett be werbs fä hi ges Eu ro pa in ei ner glo ba li sier ten
Welt“ (2006) und des he ge mo nia len An spruchs, wie er in der Er klä rung der EU-Kom mis si on „Das eu ro päi sche In ter es -
se – Er folg im Zeit al ter der Glo ba li sie rung“ (2007) er ho ben wird, ver folgt die EU ihre wirt schafts po li ti sche Ex pan si on.
Die Ver hand lun gen zwi schen der EU und den so ge nann ten AKP-Staa ten (78 Län der in Afri ka, der Ka ri bik und im Pa -
zi fik) über die zu künf ti gen Wirt schafts be zie hun gen pas sen ge nau so zur neu en EU-Au ßen wirt schafts stra te gie wie die
Ver hand lun gen mit den Staa ten Mit tel ame ri kas über ein As so zi ie rungs ab kom men. Die For de run gen der EU sind ein -
deu tig: Die Ver trags part ne rIn nen müs sen gute Be din gun gen für eu ro päi sche Ex por teure und In ves to ren bie ten.

ko lo nia li siert - kof fei niert - as so zi iert
Kam pa gne ge gen ein As so zi ie rungs ab kom men der EU mit Zen tral ame ri ka
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über Ge ner atio nen hin aus. Auch zu künf ti ge par la men ta ri -
sche Ent schei dun gen müss ten sich dem Frei han dels ver trag 
un ter ord nen. Da durch wür den bei spiels wei se Ent schei dun -
gen zur För de rung der ei ge nen Pro duk ti on oder die Ver -
staat li chung von Be rei chen mit eu ro päi schen In ves ti tio nen 
(z.B. Was ser- oder Strom ver sor gung) für die mit tel ame ri -
ka ni schen Länder wegen der zu erwartenden
Entschädigungsforderungen unmöglich.  

Für die EU ist das As so zi ie rungs ab kom men ein Ver such,
das neo li be ra le Wirt schafts mo dell fest zu schrei ben und den 
eu ro päi schen Kon zer nen ei nen mög lichst gro ßen An teil an 
der Aus beu tung der mit tel ame ri ka ni schen Länder zu
sichern. 

Nein zur neo li be ra len Zu be rei tung
Zen tral ame ri kas!
Frei han del zwi schen so un glei chen Part ne rIn nen wie der
EU und den Län dern Zen tral ame ri kas führt zu kei ner trag -
fä hi gen wirt schaft li chen und so zia len Ent wic klung, son -
dern zu wach sen der Un gleich heit und grö ße rem Un recht.
Wie die Frei han dels ab kom men mit den USA
(DR-CAFTA) hät te auch das ak tu ell ver han del te As so zi ie -
rungs ab kom men mit der EU für die mit tel ame ri ka ni schen
Länder vor allem negative Auswirkungen. Dazu gehören:

• Wach sen der Pri va ti sie rungs druck auf Strom- und Was -
ser ver sor gung, öf fent li ches Ge sund heits we sen etc.

• Ver drän gung von na tio na len Un ter neh men durch ka pi -
tal kräf ti ge eu ro päi sche Kon zer ne in den lu kra tiv er -
schei nen den Be rei chen (In fra struk tur, Tou ris mus,
Ex port pro duk ti on, Aus beu tung von Rohstof fen, stra te -
gisch wich ti ge Dienst lei stun gen,…)

• Durch set zung von For de rung in ter na tio na ler Kon zer ne
auf geis ti ges Ei gen tum und Li zenz zah lun gen (Bau ern
müss ten z.B. ihr Saat gut von aus län di schen Kon zer nen
teu er kau fen, güns ti ge ge ne ri sche Me di ka men te müss ten 
vom Markt ge nom men wer den, …)

• Be nach tei li gung von ka pi tal schwa chen ein hei mi schen
Un ter neh men ge gen über in ter na tio na len Kon zer nen bei
der Aus schrei bung staat li cher Auf trä ge.

Die EU ver sucht bis her in den Ver hand lun gen, die In ter es -
sen eu ro päi scher Kon zer ne mit Hil fe des ge plan ten As so -
zi ie rungs ab kom mens in Zen tral ame ri ka durch zu set zen.
Ein sol ches Ab kom men bringt für Mit tel ame ri ka kei ne po -
si ti ven Im pul se und kei ne ei gen stän di ge wirt schaft li che
und so zia le Ent wic klung, son dern en det in ei ner neo li be ra -
len Sac kgas se. Ein sol ches Ab kom men können wir nur
ablehnen.

Ja zur selbst be stimm ten Ent wic klung!
Statt wei te ren In ves ti tio nen in die Ex port pro duk ti on und
noch mehr Frei han del be nö ti gen die Men schen in Mit tel -
ame ri ka un ter an de rem die För de rung ei ner funk tio nie ren -
den Ver sor gung mit Grund nah rungs mit teln 
(Er näh rungs sou ver äni tät) und Zu gang zu öf fent li chen
Dienst lei stun gen. Im In ter es se ei ner selbst be stimm ten Ent -
wic klung darf der Hand lungs spiel raum der na tio na len Re -
gie run gen nicht durch die Fest schrei bung von
Rechts an sprü chen aus län di scher Konzerne eingeschränkt
werden. 

Ge mein sam mit Ge werk schaf ten, Bäue rIn nen-, Ver brau -
che rIn nen- und So zia len Or ga ni sa tio nen aus Zen tral ame ri -
ka set zen wir uns da für ein, den In te gra tions pro zess „von
un ten“ zu stär ken, um Al ter na ti ven zu er ar bei ten, die sich
an den Le bens um stän den der Bevölkerung orientieren.

Wir for dern von der Eu ro päi schen Union,
den na tio na len Re gie run gen Eu ro pas und
Zen tral ame ri kas:
• Kei ne Fest le gung auf die neo li be ra le Wirt schafts form

durch ei nen Ver trag 

• Kei ne Ein schrän kung des Ent schei dungs spiel raums für
zu künf ti ge Par la ments mehr hei ten und Re gie run gen

• Spiel raum zur Ent wic klung und Um set zung selbst be -
stimm ter Ent wic klungs stra te gien

• Vor rang der Rech te der Be völ ke rung und der Ge set ze
vor In ves ti tions- und Ei gen tums rech ten

• Kein Li be ra li sie rungs druck

• Kei ne Durch set zung der Sin ga pur-The men (In ves ti tio -
nen, Wett be werb, öf fent li ches Be schaf fungs we sen und
Han dels er leich te run gen) 

• De mo kra tisch kon trol lier te Ver hand lun gen über Wirt -
schafts- und So zial ab kom men un ter ak ti ver Be tei li gung
al ler Be völ ke rungs grup pen

• Ver bes se rung der Er näh rungs si cher heit und Er näh -
rungs sou ver äni tät

• Schutz und Er halt der klein bäu er li chen Land wirt schaft
und des lo ka len Han dels / der lo ka len In du strie statt
Ver drän gung und Ver trei bung durch eu ro päi sche In ves -
to ren.

Wir wen den uns ge gen die ses Vor ha ben der
eu ro päi schen Po li tik und sa gen
• NEIN ZU NEOKOLONIALER AUSBEUTUNG!
• NEIN ZUM ASSOZIIERUNGSABKOMMEN DER

EU MIT ZENTRALAMERIKA!
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